
 
 
 
Der Dienstag, 31. Juli, ist der Gymkhana gewidmet. In Vierergruppen sind fünf Posten zu 
bewältigen, die Gruppendynamik, Geschick, Ausdauer, Fantasie und Hirnhälftenkoordination 
der Teilnehmerinnen gewaltig auf die Probe stellen. Zusammen mit Gabi und Maria, unseren 
nördlichen Nachbarinnen, bilden Daggy und ich eine "international gemischte Gruppe".  
 

 

Froh, heute Morgen nicht gleich 
aufs Motorrad zu müssen - der 
gestrige Abend hatte vor lauter 
Wiedersehensfreude doch recht 
feuchtfröhlich geendet - wärmen 
wir uns zunächst mit dem 
Angelspiel auf. Aus einem 
Becken muss jedes Mitglied mit 
der Fischerrute 3 Fische 
erwischen - möglichst schnell, 
natürlich! Das ist für die ersten 
noch relativ locker, ab der 3. 
Teilnehmerin sind die Bestände 
überfischt, und es wird richtig 
anspruchsvoll 

 
 
 
 
Weg vom Wasser (davon hatten wir am 
Anreisetag genug!), hin zur Puzzleaufgabe 
im grossen Zelt auf. Auf dem Boden liegt 
ein Stapel quadratischer Platten von ca. 50 
x 50 cm, mit Mustern und Farben bedruckt. 
Richtig zusammengesetzt werden sie das 
Logo der WIMA Thuringia ergeben - auch 
mit viel Vorstellungsvermögen gar nicht so 
einfach! Und das alles auf Zeit! 
 
 

 
Ging es beim Zusammensetzen des Logos vor allem um Kopfarbeit, ist beim nächsten Posten 
Koordination und Gleichgewicht gefragt: Tandem-Slalomskifahren in voller Ausrüstung auf dem 
Rasen. 



 

 
 
Die Doppelski stehen parat, ebenso für jede ein Paar Stöcke. Schnell, schnell den Schal um 
den Hals, die handgestrickte! Mütze auf den Kopf, die Handschuhe an, und los geht’s! Und 
links, und links, und links - na, das klappt doch schon ganz gut. Uiiih, da vorne geht’s um die 
Steilkurve - eine echte Herausforderung! links, links, linkser…… und rum! Geschafft! Jetzt im 
Eiltempo zurück zum Start, damit auch Gabi und Maria die Strecke bewältigen können. Auch 
sie schaffen es ohne Sturz - und in Rekordzeit.  
 

 

 
Auf dem Parkplatz 
wartet das 
Reifenlager. 
Reifen 
unterschiedlichster 
Grösse müssen 
von Hand so 
schnell wie 
möglich über 
einen 
Slalomparcours 
gerollt werden - 
lass es qualmen, 
Baby! 

 



 
Weiter geht’s zum letzten Posten. Er hat zweifellos den grössten Unterhaltungsfaktor.  
 
 
Auf einem 
"getunten" 
Bobbycar, 
dessen Räder 
sich in alle 
Richtungen 
drehen, muss  
1 FP 
(Frauenpower) 
die 
besturzhelmte 
Partnerin an 
einem Seil  
durch fiese 
Slalomkurven 
ziehen.  
Damit nicht genug: auf einem Löffel muss diese einen Ball durch alle Turbulenzen und 
Fliehkräfte hindurch bis zu einem Auffangeimer balancieren. Eine äusserst delikate 
Angelegenheit, die von den Teilnehmerinnen mit Eifer, Ehrgeiz und Einfallsreichtum bewältigt 
wird (wie gut, dass die Pylone nicht festbetoniert sind!). 
 

 

 
Kaum ist der Ball entsorgt, geht’s in vollem 
Tempo zurück zum nächsten Team, das mit 
Ball und Löffel bereits auf seinen Einsatz 
wartet. 
 
 
Selbstverständlich werden auch hier die 
erreichten Zeiten akribisch notiert. 
 

 
Am Schluss sind alle erschöpft und glücklich, die Strapazen gut und ohne bleibende 
Schäden überstanden zu haben. Es hat riesig Spass gemacht. An die Organisatorinnen geht 
ein grosses Kompliment für die unterhaltsamen, fordernden und lustigen Spiele. 
 
Astrid und Daggy, 8.8.2007 


